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BESCHLUSSVORLAGE 

  Vorlage-Nr.: B 09/0212 

3 - Dezernat III Datum: 05.05.2009 
Bearb.:  Herr Thomas Bosse Tel.: 212 öffentlich 

Az.:  III Bosse/Jung  
 
Beratungsfolge Sitzungstermin

 
Hauptausschuss 11.05.2009

 
 
 
Maßnahmen zum Konjunkturpaket II 
 
Beschlussvorschlag 
 
Im Rahmen des Konjunkturpakets II werden von der Stadt Norderstedt folgende Maßnahmen 
prioritär benannt. Für die energetische Sanierung (Tranche I): 
 
1. GS Heidberg 

Energetische Sanierung 
Dämmung Fassaden- und Dachflächen,  
Austausch Fenster und Türen    842.710,-€ 
 

2. GS Lütjenmoor SpH 
Maßnahmen wie zu 1     360.000,-€ 
 

3. GS Harksheide-Süd 
Maßnahmen wie zu 1     367.000,-€ 
 

4. Kita Glockenheide 
Maßnahmen wie zu 1     343.500,-€ 
 

5. HS Falkenberg 
Maßnahmen wie zu 1     741.460,-€ 
 

6. IGS Lütjenmoor 
Brandschutztechnische und 
energetische Maßnahmen 
Dachflächendämmung     860.550,-€ 
 

7. GS Falkenberg  
Maßnahmen wie zu 1     624.130,-€ 
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Für die freien Träger werden folgende Anträge benannt: 
 
1. Kita Cordt-Buck-Weg       

(Fenster, Türen, Energiesparlampen)    82.000,-€ 
 
 

2. Kita Immenhorst 
(Heizungsanlage)      78.000,-€ 
 

3. Kita Glashütte 
(Fenster und Heizung)     37.500,-€ 

 
Entsprechend den Richtlinien zur Förderung des Konjunkturpakets haben die freien Träger 
einen Eigenteil zu übernehmen. Dieser beträgt 10 %. 
 
Für die Tranche II – Städtebau – werden für eine Förderungssumme von 639.000,- € 
Maßnahmen aus dem Lärmminderungsplan beantragt. Die Auswahl der konkreten 
Maßnahmen werden zu einem späteren Zeitpunkt von der Verwaltung den zuständigen 
Gremien zur Beschlussfassung vorgelegt. 
 
 
Sachverhalt 
 
Der Kreis Segeberg hat die folgenden Maßnahmen zur energetischen Sanierung aus dem 
Konjunkturpaket II als förderungswürdig anerkannt. 
 
1. GS Heidberg 

Energetische Sanierung 
Dämmung Fassaden- und Dachflächen,  
Austausch Fenster und Türen    842.710,-€ 
 

2. GS Lütjenmoor SpH 
Maßnahmen wie zu 1     360.000,-€ 
 

3. GS Harksheide-Süd 
Maßnahmen wie zu 1     367.000,-€ 
 

4. Kita Glockenheide 
Maßnahmen wie zu 1     343.500,-€ 
 

5. HS Falkenberg 
Maßnahmen wie zu 1     741.460,-€ 
 

6. IGS Lütjenmoor 
Brandschutztechnische und 
energetische Maßnahmen 
Dachflächendämmung     860.550,-€ 
 

7. GS Falkenberg  
Maßnahmen wie zu 1     624.130,-€ 
 

 
Hierfür ist eine Zuschusshöhe von insgesamt 2.871.071,93 € angegeben. 
 
Zum Zeitpunkt der Antragsstellung der Stadt beim Kreis (15.04.2009) hatten noch nicht alle 
freien Träger ihre Maßnahmen gemeldet bzw. konnten noch nicht auf Förderungsfähigkeit 
geprüft werden. 
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Aus der Sicht der Verwaltung entsprechen folgende Anträge der Förderrichtlinien: 
 
1. Kita Cordt-Buck-Weg       

(Fenster, Türen, Energiesparlampen)    82.000,-€ 
 

2. Kita Immenhorst 
(Heizungsanlage)      78.000,-€ 
 

3. Kita Glashütte 
(Fenster und Heizung)     37.500,-€ 

 
Bei der Auswahl der prioritären Maßnahmen ist zu beachten, dass die anerkannte 
Zuschusssumme von 2,8 Mio. € nicht überschritten werden kann. 
 
Daher schlägt die Verwaltung vor, aus den Maßnahmen eine Prioritätenliste zu erstellen. 
 
Es ist gemäß den Förderrichtlinien von den Trägern ein Eigenanteil zu übernehmen. Dieser 
beträgt üblicherweise 10 %. Von der verbleibenden Summe beträgt der Zuschuss 75 %, die 
übrigen 25 % hat die Stadt zu übernehmen.  
 
Die Verwaltung hat in dem Antragsverfahren weitere Maßnahmen über die hier aufgeführten 
benannt, u. a. den Neubau der Sporthalle für die Grund- und Hauptschule Friedrichsgabe mit 
einem Investitionsvolumen von 3,215 Mio. €. Diese Maßnahme ist nach Entscheidung des 
Kreises nicht förderungsfähig. 
 
In der Anlage wird Ihnen das Anschreiben der Verwaltung zur Kenntnis gegeben (ohne 
Anlagen), dem die Absprachen für das Procedere der nachträglichen Priorisierung zu 
entnehmen ist. 
 
 
 
 
 
Anlagen: 
Anschreiben an den Kreis Segeberg vom 14.04.2009 
 
 
 
 


